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In der Arbeitsgemeinschaft von Pro-
fessorin Dr. Ulrike Raap aus der Klinik 
für Dermatologie, Allergologie und 
Venerologie gehen nicht nur PostDocs 
auf Reisen: Die technische Assisten-
tin Manuela Gehring erhielt ein Rei-
sestipendium in Höhe von 600 Euro 
zur Teilnahme am Jahreskongress der 
„European Academy of Allergy and 
Clinical Immunology“. So konnte 
sie im vergangenen Jahr in Istanbul 
einen Vortrag über die Wirkung des 
sogenannten Alpha-Melanozyten sti-
mulierenden Hormons (α-MSH) auf 

basophile Granulozyten präsentieren. 
Die Arbeit, an der Manuela Gehring 
mitwirkte, nahm das Journal of Al-
lergy and Clinical Immunology darü-
ber hinaus zur Publikation an. Die wis-
senschaftliche Studie beschreibt, dass 
Zellen, auf die α-MSH wirkt, weniger 
starke allergische Reaktionen zeigen 
und kaum Entzündungsreaktionen 
aufweisen. Manuela Gehring erhielt 
mit diesem Reisestipendium bereits 
zum dritten Mal eine Auszeichnung: 
Zuvor hatte sie bereits zwei Poster-
preise erhalten.�  bb
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Das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF), Berlin, bewilligte …
n Professor Dr. med. Nils Schneider, MPH, 
Institut für Epidemiologie, Sozialmedizin 
und Gesundheitssystemforschung, Profes-
sorin Dr. med. Eva Hummers-Pradier und 
Dr. med. Jutta Bleidorn, Institut für Allge-
meinmedizin, 451.911 Euro für das Projekt 
„End-of-life care for frail older patients in 
family practice“.

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
(DFG), Bonn, bewilligte …
n Professor Dr. med. Dr. med. dent. Nils-Clau-
dius Gellrich, Klinik für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie, 165.800 Euro im Rahmen 
des Gemeinschaftsprojekts „Entwicklung in 
vivo prävitalisierter metallischer Hybridim-
plantate mit Biopolymerbeschichtung zur 
biologisch adäquaten Rekonstruktion von 
Gesichtsschädeldefekten“. Dieses Projekt 
wird in Kooperation mit dem Laserzentrum 
Hannover e.V. und der Stiftung Tierärztliche 
Hochschule Hannover durchgeführt und mit 
insgesamt 617.625 Euro gefördert. 
n Professor Dr. med. Mario Schiffer, Klinik 
für Nieren- und Hochdruckerkrankungen, 
280.200 Euro für das Forschungsprojekt 
„Funktionelle Charakterisierung von ß-
Catenin bei podozytären Nierenerkran-
kungen“.
n Professor Dr. med. Peter M. Vogt, Klinik 
für Plastische, Hand- und Wiederherstel-
lungschirurgie, und seiner Arbeitsgruppe 
120.150 Euro für drei Jahre. Gefördert 
wird das Projekt „In-Situ-Konjugation von 
Nanopartikeln beim Ultrakurzpuls-Laser-
strahlabtragen in Monomerlösungen für 
das Elektrospinnen auf Brandwunden“.

Die Deutsche Kinderkrebsstiftung, Bonn, 
bewilligte …
n Professorin Dr. rer. nat. Britta Eiz-Vesper, 
Institut für Transfusionsmedizin, Privat-
dozentin Dr. med. Britta Maecker-Kolhoff, 
Klinik für Pädiatrische Hämatologie und 
Onkologie, und Privatdozent Dr. med.  
Albert Heim, Institut für Virologie, 340.540 
Euro für das Forschungsvorhaben „Identi-
fication of adenoviral T-cell epitopes and 
generation of adenovirus-specific T cells 
for adoptive immunotherapy“.

Die Else Kröner-Fresenius-Stiftung, Bad 
Homburg von der Höhe, bewilligte …
n Privatdozent Dr. med. Johan Lorenzen und 
Professor Dr. Dr. med. Thomas Thum, Institut 
für Molekulare und Translationale Therapie-
strategien (IMTTS), 257.000 Euro für drei 
Jahre. Gefördert wird das Projekt „Einfluss 
von Urämie-induzierten miRNAs auf die 
Funktion zirkulierender angiogener Zellen“.

Die German-Israeli-Foundation for Scienti-
fic Research and Development (GIF), Jeru-
salem, Israel, bewilligte …
n Privatdozent Dr. med. Florian P. Limbourg, 
Leiter der Junior Research Group Regene-
rative Agents (REBIRTH), 200.000 Euro für 
drei Jahre. Gefördert wird das Gemein-
schaftsprojekt „Re-programming recruited 
myeloid cells for vascular remodelling and 
regeneration“. Das Projekt wird in Koope-
ration mit der Arbeitsgruppe von Professor 
Eli Keshet, Jerusalem, Israel, durchgeführt.

Die Niedersächsisch-israelische Forschungs-
förderung im Rahmen des „Niedersächsi-
schen Vorab“ bewilligte …

n Professor Dr. med. Georg Behrens, Kli-
nik für Immunologie und Rheumatologie, 
210.000 Euro für drei Jahre. Gefördert 
wird das Forschungsvorhaben „Modula-
ting mucosal cellular immunity for protec-
tion against infectious antigens“.

Das Niedersächsische Ministerium für Wis-
senschaft und Kultur (MWK), Hannover, 
bewilligte …
n Professor Dr. rer. nat. Ulrich Lehmann, Ins-
titut für Pathologie, gemeinsam mit einem 
Wissenschaftler der Hebräischen Universi-
tät, Jerusalem, Israel, 225.000 Euro für das 
Kooperationsprojekt „Regulation of breast 
cancer differentiation state by Polycomb-
controlled microRNAs“.
n Dr. phil. Bärbel Miemietz, MHH-Gleich-
stellungsbeauftragte, 15.000 Euro für das 
Projekt „Vielfalt stärken und nutzen – Ent-
wicklung eines Strategiekonzepts für Gen-
der und Diversity an der MHH“. Bei Inter-
esse am Thema ist noch eine Beteiligung 
im Lenkungsausschuss möglich. 

Die Pohl-Boskamp GmbH, Hohenlockstedt, 
bewilligte …
n Dr. med. Robert Krämer, Klinik für Plas-
tische, Hand- und Wiederherstellungschi-
rurgie, 95.200 Euro für das Projekt „Eva-
luation der kutanen Mikrozirkulation unter 
Applikation vasoaktiver Substanzen“.
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Die Claudia von Schilling Foundation mit Sitz in Zürich und Hanno-
ver zeichnet alljährlich herausragende wissenschaftliche Arbeiten 

auf dem Gebiet der Brustkrebsheilkunde aus. Diesen mit 20.000 Euro 
dotierten Preis erhielt am 18. Januar Professor Dr. Gunter von Minck-
witz. Er nahm die Auszeichnung stellvertretend für die von ihm ge-
leitete Studiengruppe German Breast Group (GBG) und die Arbeits-
gemeinschaft Gynäkologische Onkologie Brust (AGO-B) entgegen. 

Diese Teams haben sieben deutsche Studien ausgewertet, die 
sich mit der sogenannten neoadjuvanten Brustkrebs-Chemotherapie 
befassen. An den Studien waren 6.400 Patientinnen beteiligt. Die 
Analyse gab Antworten auf die Fragen, welche Patientinnen aus der 
Chemotherapie den meisten Nutzen ziehen, welche Therapiecharak-
teristika das Ansprechen der Therapie verbessern können und bei 
welchen Brustkrebstypen die Reaktion auf die Chemotherapie eine 
Aussage zum weiteren Krankheitsverlauf treffen kann. 

„Wir konnten wegweisend darstellen, wie chemotherapeutische 
Strategien beim Mammakarzinom optimiert werden können”, sagt 
Professor von Minckwitz. „Mit unseren Erkenntnissen ist es nun mög-
lich, bei bestimmten Brustkrebstypen in mehr als 50 Prozent der Fälle 
sämtliche Tumorzellen in der Brust zu zerstören.“ Bei diesen Patientin-
nen ist die Prognose, auch bei ungünstiger Ausgangssituation, als sehr 
günstig einzustufen. Für Patientinnen, deren Tumor nicht komplett 
auf die Therapie angesprochen hat, sind nun Studien mit innovativen 
neuen Therapiemethoden unter Beteiligung beider Studiengruppen 
in Vorbereitung. Die ausgezeichnete Arbeit wurde in angesehenen 
Fachzeitschriften publiziert. Die Preisverleihung fand im Rahmen eines 
Festaktes zu einem wissenschaftlichen Symposium der MHH-Klinik 
für Frauenheilkunde und Geburtshilfe von Direktor Professor Dr. Peter 
Hillemanns statt. 

Die Stifterin, Claudia von Schilling, hat viele Jahre in Hannover 
gelebt und hier auch die Behandlung ihrer eigenen Brustkrebser-
krankung erfahren. Sie verstarb im Oktober 2003. Bereits zu Lebzei-
ten hatte sie die Claudia von Schilling Foundation for Breast Cancer 
Research eingerichtet, um mit den Mitteln der Stiftung ihren Kampf 
gegen den Krebs für andere Frauen weiterführen zu lassen. � bb

Preis für verbesserte  
Brustkrebstherapie
Der Claudia von Schilling-Preis wird bei  

Symposium der MHH-Frauenklinik verliehen

Professor Dr. Gunter von Minckwitz

Technische Assistentin erhält ein Reisestipendium

Am Durchflusszytometer: Manuela Gehring analy-
siert Zellen.


